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Vorbemerkung
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der
Richtlinie VDI 1000.
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän‐
dig, sind vorbehalten.
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li‐
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich.
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren betei‐
ligt:
Dr. Katja Hombrecher, Essen
Dipl.-Geoökol. Margit Krapp, Augsburg
Prof. Dr. Katharina Lenhart, Bingen
Dr. Karsten Mohr, Oldenburg
Dipl.-Ing. Armin Raditschnig, Linz
Prof. Dr. Michael Rudner, Weidenbach
Kathrin Tarricone, Trier
Dr. Monica Wäber, Sauerlach
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt.
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei‐
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe
sowie gegebenenfalls zusätzliche Informationen
sind im Internet abrufbar unter www.vdi.de/3957.

Einleitung
Durch Deposition können Luftverunreinigungen in
Pflanzen und Ökosystemen angereichert werden.
Grasland ist als Dauerkultur ganzjährig Immissio‐
nen ausgesetzt. Wird es durch Beweidung oder
Mahd genutzt, können Schadstoffe von Nutztieren
direkt und/oder über die Nahrungskette auch vom
Menschen aufgenommen werden und Schädigun‐
gen hervorrufen. Ob solche Immissionswirkungen
beispielweise aus ökotoxikologischen oder futter‐
mittelrechtlichen Gründen relevant sind, kann
durch Untersuchungen des Graslandaufwuchses
geklärt werden. Dabei ist die standardisierte Probe‐
nahme Voraussetzung für eine richtige Bewertung
der Schadstoffgehalte. Diese Richtlinie legt das
entsprechende Verfahren fest.

1 Anwendungsbereich
Diese Richtlinie beschreibt die standardisierte Be‐
probung von Graslandaufwuchs, um Auswirkun‐
gen von Luftverunreinigungen erkennen und be‐
werten zu können. Sie kann ergänzend zur Verord‐

nung (EG) Nr. 152/2009 verwendet werden, in der 
konkrete Vorgaben für die Probenahme von Gras‐
landaufwuchs fehlen. Der Anwendungsbereich 
umfasst Grünland, das beweidet oder zum Zweck 
der Futtergewinnung gemäht wird, sowie landwirt‐
schaftlich nicht genutztes Grasland, das durch die 
Standortverhältnisse und/oder regelmäßigen Pfle‐
geschnitt den unten geschilderten Anforderungen 
entspricht.
Die Untersuchungen können im Rahmen von son‐
dierenden Einzelstudien (Screening) oder einem 
kontinuierlichen Monitoring mit oder ohne Emit‐
tentenbezug durchgeführt werden. 
Schadstoffbelastungen, die nicht auf Luftverunrei‐
nigungen zurückzuführen sind (z. B. Überflutun‐
gen oder Bodenablagerungen), bedürfen einer be‐
sonderen Betrachtung und bleiben bei dieser Ver‐
fahrensweise ausgeklammert.

2 Normative Verweise
Das folgende zitierte Dokument ist für die Anwen‐
dung dieser Richtlinie erforderlich:
VDI 3957 Blatt 1:2020-02 Biologische Messver‐
fahren zur Ermittlung und Beurteilung der Wir‐
kung von Luftverunreinigungen auf Pflanzen (Bio‐
monitoring); Grundlagen und Zielsetzung
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